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Prüft dazu folgende Aussagen:

1.  «Bier und Spirituosen dürfen nicht an 17-Jährige ver-
kauft werden.»

2.  «Ich bin 15 Jahre alt. Meine Eltern lassen mich hin und 
wieder etwas Bier probieren. Das ist auch gesetzlich er-
laubt.»

3.  «Zwei Stangen Bier (3 dl) beeinträchtigen meine Fahr-
tüchtigkeit überhaupt nicht. Ich (16 Jahre alt) darf daher 
nach dem Konsum dieser Menge mit dem Roller nach 
Hause fahren.»

4.	 	«Wer	unter	Alkoholeinfluss	Fahrrad	fährt,	macht	sich	
ebenfalls strafbar. Es droht der Entzug des Führeraus-
weises	von	Mofa	oder	Auto	bzw.	es	wird	schwieriger,	
einen Lernfahrausweis zu bekommen.»

5.	 	«Wenn	ich	meinen	Kumpel,	der	zu	viel	getrunken	hat,	mit	
dem	Auto	nach	Hause	fahren	lasse,	mache	ich	mich	mit-
schuldig.»

6.	 	«Wenn	ich	(19	Jahre	alt)	mit	0,9	Promille	im	Blut	auf	dem	
Motorrad	erwischt	werde,	wird	mir	auch	der	Führeraus-
weis für das Auto entzogen.»

7.  «Eine Freundin von mir ist stark betrunken und bleibt auf 
dem Boden liegen. Wenn ich mich nicht um sie kümmere 
und	gegebenenfalls	die	Ambulanz	rufe,	mache	ich	mich	
strafbar.»

8.	 	«Ich	(16)	kaufe	für	meine	Kollegin	(15)	auch	ein	Bier,	weil	
sie sonst keines bekommt. Das ist erlaubt» 

9.  «Nach meinem Rausch am Samstagabend übernachte 
ich bei einem Freund und fahre erst am Sonntagmorgen 
früh mit meinem Mofa nach Hause. Das ist von Gesetzes 
wegen	kein	Problem.»

   Fakten zu Alkohol: Jugendschutz

   Fakten zu Alkohol: Strassenverkehr

Wie sind eigentlich die Gesetze in Bezug auf Alkoholkauf? Ab wann darf ich Alkohol selbst kaufen?  
Was gilt für Alkohol im Strassenverkehr – was ist verboten? Was ist erlaubt? Und warum eigentlich?

Alkoholkauf und Strassenverkehr

https://be-freelance.net/de/
https://www.feel-ok.ch/de_CH/jugendliche/themen/alkohol/wir_empfehlen/wissenswertes/gesetze/jugendschutz.cfm
https://www.feel-ok.ch/de_CH/jugendliche/themen/alkohol/wir_empfehlen/wissenswertes/gesetze/strassenverkehr.cfm
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Und ich?  

–  Was wusstest du bereits über die gesetzlichen Grundlagen? Was war neu für dich?

–  Inwiefern ist dieses neue Wissen für dich relevant? 

Aussage 3 
Die Aussage ist falsch. Schon der Konsum geringer Mengen 
Alkohol beeinträchtigt die Fahrtauglichkeit. Zwei Biere ent-
sprechen	ungefähr	0,6	Promille.	Die	0,5-Promille-Grenze	be-
rücksichtigt Ergebnisse aus der Unfallforschung. Ab diesem 
Wert steigt das Risiko für Verkehrsunfälle deutlich. Daher ist 
ab	0,5-Promille	das	Lenken	von	Motorfahrzeugen	verboten.
Wenn	die	Polizei	Jugendliche	unter	18	Jahren	mit	Alkohol	
im	Blut	beim	Lenken	eines	Motorfahrzeugs	erwischt,	wird	
das Jugendgericht eingeschaltet. Es benachrichtigt in der 
Regel die Eltern und es muss eine Geldbusse bezahlt oder 
ein Arbeitseinsatz geleistet werden. Eine weitere Möglich-
keit	ist,	dass	der/die	Jugendrichter:in	ein	Gespräch	mit	den	
Eltern anordnet.

Aussage 1
Die Aussage ist falsch. Bier darf an 16-Jährige verkauft 
werden,	der	Verkauf	von	Spirituosen	an	unter	18-Jährige	ist	
verboten. 

Aussage 2
Die	Aussage	ist	richtig,	sofern	es	sich	um	nicht	gesundheits-
schädigende	Mengen	handelt.	Strafrechtlich	geahndet	wird,	
wer Jugendlichen unter 16 Jahren Alkohol in einer Menge 
verabreicht,	die	gesundheitsgefährdend	ist.

https://be-freelance.net/de/
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Aussage 4 

Die	Aussage	ist	richtig.	Der	Führerausweis	für	Mofa	und/
oder	Auto	kann	entzogen	werden	oder	es	wird	schwierig,	
einen Lernfahrausweis zu bekommen.

Aussage 5
Die	Aussage	ist	richtig.	Wer	eine	Person,	die	mit	einem	
Motorfahrzeug	unterwegs	ist,	zum	Trinken	ermuntert	oder	
alkoholisierte	Personen	fahren	lässt,	macht	sich	zum/zur	
Mittäter:in.

Aussage 6
Die	Aussage	ist	richtig.	Ab	0,8	Promille	wird	von	einer	schwe-
ren Widerhandlung gesprochen und die Strafen steigen ent-
sprechend.	Es	kommt	zu	Geldbussen	und/oder	Haftstrafen	
sowie zu Führerausweisentzug. Des Weiteren wird automa-
tisch	die	Fahreignung	des	Lenkers/der	Lenkerin	geprüft.	

Aussage 7
Die Aussage ist richtig. Falls die Freundin Schäden durch 
den	übermässigen	Konsum	davonträgt,	handelt	es	sich	um	
unterlassene Hilfeleistung. 

Aussage 8
Die Weitergabe von Bier an unter 16-Jährige durch Kolleg:in-
nen ist in den meisten Kantonen nicht verboten. Nicht erlaubt 
ist	es	in	den	Kantonen	AG,	BE,	JU,	SO,	TI,	ZH.

Aussage 9
Der Alkoholgehalt im Blut hält über eine gewisse Zeit an. Es 
ist	möglich,	dass	die	Promillegrenze	am	nächsten	Morgen	
noch immer über der gesetzlichen Grenze liegt.

https://be-freelance.net/de/

